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Sie darf weder von politischen Parteien noch von deren  
Kandidaten oder Helfern im Zeitraum von sechs Monaten  
vor einer Wahl zum Zwecke der Wahlwerbung verwendet 
werden. Dies gilt für alle Wahlen.

www.facebook.com/Sachsenforst

www.instagram.com/sachsen__forst

Weitere Naturschutzprojekte im 
Forstbezirk Oberlausitz:Positive Auswirkungen

Nachdem die Maßnahmen abgeschlossen waren, vernässten sich 
auf natürliche Weise auch umliegende Waldgebiete über das Pro-
jektgebiet hinaus. Das zeigt, dass sich nicht nur der Wasserhaus-
halt des Neukollmer Moores wieder stabilisiert, sondern auch po-
sitive Ausdehnungseffekte spürbar werden. Der Lebensraum für 
moortypische Flora und Fauna wurde somit verbessert.

Torfmoos im Neukollmer Moor

Neben Arten wie Sumpfporst (Rhododendron tomentosum), Glo-
ckenheide (Erica tetralix), Wollgras (Epiophorum sp.) und Sonnen-
tau (Drosera sp.) sind als typische tierische Vertreter Kreuzotter 
(Vipera berus), Moorfrosch (Rana arvalis) und Hochmoor-Mosaik-
jungfer (Aeshna subarctica) zu nennen.
Mit der Anlage von Steinwällen wurden die Randbereiche des Moo-
res für Reptilien attraktiver gestaltet und dienen ihnen als Son-
nen-, aber auch als Überwinterungsplatz.

Sonnen- und Überwinterungsplatz für Reptilien

www.facebook.com/Sachsenforst


Landschaftliche Besonderheiten

Das Neukollmer Moor befindet sich im Gebiet der Zeißholzer Hoch-
fläche. Dieses Gebiet kennzeichnen zahlreiche unterschiedliche Bio-
tope auf kleinstem Raum: Neben nährstoffarmen sandigen Abschnit-
ten stößt man auch auf feuchte Mineralböden. Der Grund dafür liegt 
in der Elstereiszeit vor ungefähr 400.000 Jahren. Zu dieser Zeit wur-
den verschiedene Sedimente am Ende eines Gletschers aufgestapelt 
(Stapelscholle) – genau dort, wo sich heute die Zeißholzer Hochflä-
che befindet. Durch die unterschiedlich schnelle Verwitterung der 
Sedimente entstanden unter anderem wasserstauende Einsenkun-

gen im Gelände (Gieser – stammt vom sorbischen Wort Jesero = 
Sumpf, See), die grundlegende Voraussetzung dafür sind, dass sich 
Moore bilden können.

Das Neukollmer Moor befindet sich in solch einer 5,5 Hektar großen 
Geländesenke und wurde bislang durch Drainagegräben und die na-
türliche Vertiefungsrinne des Neukollmer Grabens entwässert. Weil 
dieses Kleinstmoor besonders schützenswerten Pflanzen und Tieren 
einen wichtigen Lebensraum bietet, gehört es seit 2002 zum Flora-
Fauna-Habitat-Gebiet (FFH) Leippe-Torno und wurde 2020/2021 re-
vitalisiert.
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Revitalisierungsmaßnahmen

Um das Neukollmer Moor wiederzuvernässen, also zu revitalisieren, 
wurden folgende Maßnahmen veranlasst:

┃ Verschluss der Drainagegräben und der Entwässerungsrinne, 
um durchfließendes Wasser anzustauen und so kleinere Moor-
seen (Schlenken) zu schaffen

┃ Verbesserung des Wasserregimes im Neukollmer Graben durch 
die Anlage von Stützschwellen

┃ Abtragung von Bulten (bewachsene Bodenerhebung), um zu-
sätzliche Besiedelungsflächen für Torfmoosarten zu schaffen

┃ teilweises Entfernen der Bäume, damit moortypische Pflanzen 
vom Licht profitieren und weniger Wasser aus dem Moor ver-
dunstet

┃ regelmäßige Beseitigung von Neophyten wie Weymouth-Kie-
fer (Pinus stobus) und Roter Schlauchpflanze (Sarracenia pur-
purea)

Die Genehmigungs- und Ausführungsplanung zur Moorrevitalisie-
rung erfolgte von einer Fachfirma.

Eingesetzte Technik der Firma Landschaftsbüro Buder GmbH


